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Märit in der 
Adelmatt

AESCHI Kulinarische Köstlichkeiten und 
allerlei Handgemachtes gab es am Sams-
tag am gut besuchten Adventsmärit in 
der Adelmatt in Aeschi. Weihnachtsde-
korationen, Gebäck, exklusive Näh- und 
Strickarbeiten, Käse und Honig waren 
nur ein Teil der angebotenen Waren. Aus 
der Adelmatt-Werkstatt standen von Be-
wohnern hergestellte Handarbeiten zum 
Verkauf. Dank angenehmen Temperatu-
ren und Sonnenschein traf man sich 
auch draussen zum gemütlichen Bei-
sammensein. Besonders fein duftete es 
vom Glühwein- und Marronistand, der 
sich als beliebter Treffpunkt zum gesel-
ligen Beisammensein entpuppte.

BARBARA STEINER

Lichterglanz im Jugendraum
FRUTIGEN 35 Kinder trafen sich letzten 
Mittwoch um 14 Uhr im Jugendraum der 
Reformierten Kirchgemeinde, um ge-
meinsam zu basteln. Auch die römisch-
katholische Kirche war mit Theres 
Bareiss und 18 Kindern vertreten. Cor-
nelia Wittwer hatte sich zwei Arbeiten 
überlegt und vieles bereits im Voraus zu-
rechtgelegt. Aus Keramikton konnten 
sich alle ein Windlicht in Tannenform 
ausschneiden. Knifflig war das Befesti-
gen des Bodens – umso schöner, dass 
nebst den Leiterinnen auch die Kinder, 
welche schon fertig waren, tatkräftig 
mithalfen. Während der Backzeit tobten 
sich alle draus sen beim Zvieri aus und 
lauschten anschliessend gespannt der 
Geschichte «Die vier Lichter des Hirten 
Simon». Um die Trocknungszeit der 
Windlicher zu überbrücken, schnitten 
die Kinder Papier in verschiedenen For-
men aus und steckten es an einen Nagel, 
der an einem Holzbrett befestigt war. So 

entstanden nach und nach Zetteltürme. 
Der eine oder andere wird zu Hause si-
cher noch grösser werden. Nach dem 
Backen durften die «Bäumli» nach Her-
zenslust bemalt werden. Einige Kinder 
konnten kaum aufhören, doch irgend-

wann war der Bastelnachmittag vorbei. 
Sorgfältig packten alle ihre Arbeiten ein 
– es sind viele bunte Lichter entstanden, 
die hoffentlich in den kommenden Win-
tertagen etwas Wärme ins Haus bringen. 

SARAH GYGER, JUGENDARBEITERIN

Gute Stimmung und breites 
Angebot im «Schweizerhof»

KANDERSTEG Leckeres Gebäck, delikate Gerstensuppe, selbst g estrickte Kinder-
finkli, hausgemachte Konfitüre und vieles mehr erwartete am Samstag die Besu-
cher des A dventsverkaufs im Seniorenzentrum.

SUSANNA STUDER

Der Adventsverkauf ist seit 2006 fest im 
Jahresprogramm des Seniorenzent-
rums verankert. Ein Teil der schönen, 
zum Verkauf angebotenen Handarbei-
ten wird von den Bewohnerinnen selbst 
hergestellt. Auch Angehörige tragen 
zum Adventsangebot bei. Der Erlös 
wird zugunsten der BewohnerInnen 
eingesetzt – zur Erfüllung spezieller 
Wünsche. Über Mittag war jeder Tisch 
im gros sen Saal und in der Cafeteria be-
setzt. Alle genossen die vom Küchen-
team zubereitete Gerstensuppe mit 
Würstli und anschliessend etwas Süsses 

vom Kuchenbuffet. Geschäftsleiter Mar-
tin Steiner zeigte interessierten Besu-
cherInnen persönlich das Haus, das 
einst ein Hotel war. Jedes Zimmer ist 
einzigartig, keines gleicht dem anderen. 
Zurzeit sind zwei Ferienzimmer frei. Im 
Dachgeschoss befinden sich vier neu re-
novierte 2½-Zimmer-Wohnungen. Eine 
davon ist noch nicht vermietet und 
kann besichtigt werden. 

Der guten Stimmung und dem leeren 
Kuchenbuffet nach zu urteilen, war der 
Adventsbasar auch in diesem Jahr ein 
grosser Erfolg. 

Die schöne Ware war von BewohnerInnen und Angehörigen selbst hergestellt worden.  
 BILD SUSANNA STUDER Konzentriert arbeiteten die Kinder an ihren Windlichtern und Zetteltürmen.  BILDA ZVG

Kerzenkunst im Kirchgemeindehaus
FRUTIGEN Die gewünschte Länge des 
Dochts auslesen, den Docht ins Wachs 
tauchen, auf 20 zählen, danach im Was-
ser abkühlen und mit dem Tuch abtrock-
nen. Ab jetzt einfach in die diversen 
Wachsfarben eintauchen, herausziehen, 
kühlen und staunen, wie aus den ver-
schiedenen Wachsschichten langsam 
eine Kerze entsteht. Eigentlich wäre das 
eine ganz simple Angelegenheit. Und 
doch ist es alle Jahre wieder etwas Be-
sonderes. Kerzenziehen fasziniert und 
ist bei Jung und Alt sehr beliebt. Die Re-
formierte Kirchgemeinde Frutigen orga-
nisiert es mit ihren zahlreichen Helferin-
nen und Helfern immer im November. 
Über 200 Kilo Wachs wurden während 
der letzten 14 Tage geschmolzen und in 
Kerzen umgewandelt. 21 Schulklassen 
nutzten heuer das Angebot. Die Schüler 

geniessen die Abwechslung. «In der heu-
tigen, oft sehr hektischen Zeit tut so eine 
besinnliche Tätigkeit allen gut», sind 
sich die beiden freiwilligen Helferinnen 
von diesem Morgen einig und füllen 
immer wieder geschmolzenes Wachs 
nach. Während ein Kind bereits seine 
dritte Kerze zieht, nehmen sich andere 
viel Zeit beim Verzieren. Sehr beliebt ist 
das Eiskristallebad. Nach dem Erkalten 
kann die Kerze in einen speziell ange-
schriebenen Topf getaucht werden. Fast 
magisch überziehen feine weisse Kris-
talle die Kerze und verleihen ihr ein 
edles Aussehen.

Für viele geht die Zeit zu schnell vor-
bei. Doch beim Anzünden leuchten die 
Augen der stolzen Erschaffer. Sie freuen 
sich bereits auf den nächsten November.

BARBARA WILLEN 

Klangvoller Advent im «Adler»
FRUTIGEN Andrea und Peter Schmid 
luden zu ihrem Adventskonzert Gäste 
ein. Musikalisch waren Patricia Mathys, 
Fritz Roth und die NonStop Band vertre-
ten. Es wurde ein kurzweiliger 1. Advent. 

MICHAEL SCHINNERLING

Vor der Bühne stand ein hoher Kerzen-
leuchter mit fünf weissen Kerzen, die 
ein spezielles Licht warfen. Links und 
rechts waren kleine, liebevoll deko-
rierte Weihnachtsbäume arrangiert. 
Vor der Bühne sass Andrea Schmid 
und begann zu singen: «Allein sein tut 
manchmal weh.» In diesem Moment 
kam Peter Schmid von draussen her-
ein und sang: «Liebeslieder sind oft 
wie ein Freund, der mit uns lacht und 
mit uns weint.» Dann betraten beide 
die Bühne und sangen zusammen. Das 
Gastgeberduo Peter Schmid und And-
rea übernahm die Eröffnung des mu-
sikalischen Advents. Fritz Roth liess es 
danach instrumental mit der Klarinette 
weihnachtlich werden. Die Gäste im 
voll besetzten Adlersaal waren von den 
Vorträgen angetan. 

P atricia Mathys rutschte beim Betre-
ten der Bühne aus. Der Schreck war 
gross, und sie musste ein paar Sekun-
den sitzen bleiben. Mit einem Lächeln 
stand die Sängerin auf und fand: «Wenn 
man hinfällt, sollte man sofort wieder 
aufstehen.» 

Charmante Unterhaltung
Die Bernerin sang «Amazing Grace» 
oder «Küss mich, halt mich», und die 
Gäste waren voll des Lobes über die 
toughe Frau auf der Bühne. Es war eine 
Adventsfeier, die mit harmonischen 
Tönen und einem guten Mix unterhielt 
– zum Beispiel, als Peter Schmid beim 

Stück «Creole Love Call» zur Mundhar-
monika griff und Fritz Roth dazu Kla-
rinette spielte. Oder als Andrea und 
Peter Schmid mit Patricia Mathys ge-

meinsam «Fang das Licht» intonierten. 
Gesanglich erinnerten die drei dabei an 
Peter, Sue & Marc. Nun fehlte noch die 
NonStop Band. Die Musiker aus der Re-
gion Thun liessen das Publikum für 
einen Moment staunen. Als Sängerin 
Barbara Nagel «Ein bisschen Frieden» 
interpretierte, hatte das Publikum das 
Gefühl, es sei Play-back. Die Stimme 
war jener der Sängerin des Originals, 
Nicole, verblüffend ähnlich. Mit «Ro-
ckin' around the Christmas Tree» und 
«Feliz Navidad» punkteten Leadsänger 

und Gitarrist Tommaso Ferrari und 
Keyboarder Christoph Gerber. Zum 
Schluss gab es von allen Künstlern die 
Zugabe «Amen». 

«Für uns war es eine schöne Überra-
schung, dass so viele Besucher kamen. 
Wir hoffen, den Leuten ein paar unter-
haltsame Stunden beschert zu haben», 
meinte Peter Schmid nach dem Konzert. 
Und wie auf Absprache kamen die Be-
sucher, zeigten den Daumen nach oben 
und bedankten sich bei den Gastgebern. 
Auch Autogramme wurden gewünscht. 

Kerzenziehen ist eine faszinierende Angelegen-
heit für Jung und Alt.  BILD BARBARA WILLEN

Patricia Mathys, Peter und Andrea Schmid harmonierten perfekt miteinander.  BILD MICHAEL SCHINNERLING

Gemütliche Runde (v.l.): Beatrice Ramseier  
(Geschäftsführerin Adelmatt), Beat Wenger  
(Verwaltungsratspräsident Wenger Betriebs AG) 
und Stephan Angst. BILD BARBARA STEINER

BILDERGALERIE
Mehr Bilder vom Konzert  
im Adlersaal  
finden Sie unter 
www.frutiglaender.ch/galerie.html


